
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Resolution des Österreichischen Städtebundes –  
Landesgruppe Kärnten vom 16.11.2016 

an das Land Kärnten  

 
 

Zwischen dem Land Kärnten und den Kärntner Gemeinden sind zahlreiche Trans-
ferverflechtungen vorhanden, obwohl nach den Grundsätzen des Fiskalföderalis-
mus Aufgaben-, Einnahmen- und Ausgabenverantwortung bei einer Gebietskörper-
schaft liegen sollte, um so straffe Verwaltungsstrukturen und Kosteneffizienz in der 
Verwaltung zu erreichen.  
Die Kärntner Landesregierung hat in der ersten Jahreshälfte 2016 gemeinsam mit 
dem Städte- und Gemeindebund Möglichkeiten erörtert, wie die Transferzahlungen 
zwischen Land und Gemeinden entflochten werden können. Es wurde die Bildung 
von Arbeitsgruppen vereinbart, wobei die weitere Koordination den jeweils zustän-
digen politischen Büros obliegen sollte. Bedauerlicherweise gab es bis dato keine 
einzige Einladung zu einer Arbeitsgruppensitzung, obwohl eine Transferentflech-
tung ein notwendiger Schritt und zudem ein starker Motor für weitere Reformvor-
haben auf Landes- und Gemeindeebene ist. 
 
Der Österreichische Städtebund-Landesgruppe Kärnten fordert 

    die zuständigen Stellen des Landes auf, das wichtige Projekt der Transferentflech-
    tung mit dem notwendigen Nachdruck zu betreiben und umgehend Arbeitsgruppen-                         
    sitzungen einzuberufen, zu welchen auch der Österreichische Städtebund-Landes-                            
    gruppe Kärnten geladen werden soll. 
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